









Die Agenda des Herrn Claudius _Ein Krimi in 12 Teilen _von Jacqueline Amrhein und Heinz Keller





 Giulietta Pardini studiert die Agendaseiten sehr sorgfältig. Ihr fällt auf: Im September hat sich Herr Claudius vier Mal mit KL (Karl Lustenberger), CC (Carlo Conti) und EC (Eduardo Cavo) getroffen. Dazwischen prüfte er den Kontostand (wessen?). Er kontaktierte einen Wirtschaftsprüfer. Im Oktober tauchte er für eine Woche ab. Machte er wirklich Ferien in Mantova? Jeden Tag im Palazzo Te? Mindestens eigenartig. Dann kein Eintrag mehr im Oktober. Kein CC, kein KL, kein EC, keine privaten Termine, nur Anlässe im Theater. Warum hat sich Herr Claudius mit Daten so zurückgehalten?  Giulietta Pardini notiert mit roter Farbe „Signor Preccipi“ und fährt die Notiz mehrmals und mit zunehmender Intensität nach. Sie durchsucht die beschlagnahmten Papiere, Akten und Unterlagen. Im Ordner „PRIVAT“ findet sie unter  dem Registerblatt KULINARISCHES ein Dossier APFELKUCHEN NACH GROSSMUTTERART. Hier ordnete Herr Claudius kein Backrezept ein. Ein Tätigkeitsbericht über einen Bekannten aus der Agenda im Oktober! Giulietta Pardini  traut ihren Augen nicht. Fein säuberlich wurden die besuchten Lokale und Geschäfte des Observierten eingetragen. Die getroffenen Personen sind mit hochauflösenden Bildern mit Händen greifbar. Chapeau! Giulietta Pardini informiert ihren Vorgesetzten Horst Wertheimer. Beide melden sich nochmals bei der Tochter des Ermordeten. Sie suchen nach andern „geheimen“ Unterlagen. Auf Grund der sichergestellten Theaterordner richtet sich ihr Augenmerk auf Papiere im Zusammenhang mit PRETTY WOMEN. Herr Claudius traute offensichtlich nicht einmal mehr den nächsten Angehörigen. Oder wollte er sie nicht hineinziehen? Das ganze Dossier zum amerikanischen Märchen finden sie in der Ablage „GEBRAUCHSANWEISUNGEN“ unter P direkt nach dem Plattenwärmer „Hotrix“ „PRETTY WOMAN, ein Projekt des Theaters.“ Irgendwo liest  Horst Wertheimer den Satz: Ursprünglich war für die Verfilmung von PRETTY WOMAN der Titel „3‘000$“ und kein � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Happy_End" �Happy End� vorgesehen, Vivian sollte nach einer Woche zu ihrer früheren Beschäftigung zurückkehren. In Kenntnis der Sachlage entgegnet Giulietta Pardini: „Herr Claudius hätte einfach die Sache nach den Möglichkeiten eines Landtheaters beurteilen sollen. Er steckte die Nase einfach zu weit in eine schmutzige Angelegenheit oder er ist naiverweise in eine allzu grosse Kiste gerutscht. Kein Happy End für HC. Giulietta Pardini beantragt noch am Abend Haftbefehl gegen…. 
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